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Auch in den Hinweisen der NachDenkSeiten vom 22.7.2013 ist ein einseitiger Beitrag
erschienen. Es war keine böse Absicht unsererseits, den Aufruf „Helft Syrien jetzt“ zu
übernehmen. Er hat mit Recht den Widerspruch von NDS-Nutzern ausgelöst. Der Konflikt
ist anders zu sehen, als in jenem Aufruf. Einer, der sich besser auskennt und differenziert
analysiert, ist Jürgen Todenhöfer. Deshalb verweisen wir Leser/innen, die sich differenziert
unterrichten wollen, auf einen der neueren Beiträge von Todenhöfer. Hier im
„Tagesspiegel“ vom 1.7.2013 Woran Syrien wirklich zerbricht. Die USA schlachten das
falsche Schwein.“ Albrecht Müller.

Und Todenhöfer weiter:

„Sechsmal war ich in den letzten zwei Jahren in Syrien, einem völlig
verzweifelten Land. Vieles erinnerte mich an meine Reisen Anfang 2002 und
2003 durch den Vorkriegsirak. Auch damals war ich erschüttert über die
Unwahrheiten, die westliche Politiker über das Land verbreiteten. Und über die
Hoffnungslosigkeit der Menschen.“
…

Auch der Beitrag, auf den wir im vergangenen Jahr schon hinwiesen “Volk gegen Volk” Der
syrische Krieg ist von … – NachDenkSeiten [PDF – 36.9 KB] ist lesenswert. Eine
Kernaussage: „Die besondere Tragik dieses Bruderkrieges liegt darin, dass beide Seiten nur
Marionetten eines großen, zynischen Machtspiels sind.“

http://www.nachdenkseiten.de/?p=18031#h07
http://www.tagesspiegel.de/meinung/positionen-woran-syrien-wirklich-zerbricht/v_print/8427616.html
http://www.nachdenkseiten.de/upload/pdf/120905_volk_gegen_volk.pdf
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